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94. Jahrgang

Kinderelend.
Ein erfahrener Arzt schreibt hierüber : Ein schreckenerre-

gender Ruf löm ui das Land hinaus : „Kinder in Not !"
Nachdem jahrelanger Krieg die Nöte des Volkes auf das
äußerste gesteigert harte, erleben wir jetzt nicht etwa Heilung
und Ausgleich der Schäden, nein, unaufhaltsam geht es mit
unserem Volke abwärts . Das Furchtbare dieser Tatsache ist
darin gegeben, daß nicht etwa nur alte Menschen, welche
nicht mehr die Lebenskraft zur Ueberwindung schwerer zuge¬
fügter Schädigungen besitzen, absterben, nein, daß unsere
Jüngsten , unser Nachwuchs, unsere Zukunft, einem verhäng¬
nisvollen Schicksal entgegengehen. Kinder in Nor, in schwerer
Not, bedeutet nichts anderes, als ein oerzweiflungsvoller Ruf,
daß dem deutschen Volke der Untergang droht. Das normale
Wachstum unserer Kinder hat gelitten ; weil bleiben die
Zahlen hinter den uns bekannten Durchschnittszahlen aus
glücklichen Tagen zurück, und mit diesem Rückgang des Wachs¬
tums geht Hand in Hand die Abnahme der Widerstandskraft
gegen alle möglichen Erkrankungen. Die Tuberkulose, in
deren Bekämpfung wir so schöne Fortschritte gemacht hatten,
befällt heute schon die im zartesten Kindesalter stehende
Jugend und wird damit zur mörderischen Volksseuche; Senn
das Kind im Alter von 2—5 Jahren ist nicht mit den Ab-
mehrkräften gegen den Tubeikeibazillus ausgestattet, wie das
ältere Kind. Dringt er frühzeitig in den kindlichen Organis¬
mus ein, dann bleibt er bald Sieger . Drüsen und Knochen¬
tuberkulose sind die Folge, und endlich erliegt das arme Kind
nach monaie und jahrelangem Siechtum der Lungentuber¬
kulose oder der tödlichen Hirnhautentzündung . Die schweren
Formen der englischen Krankheit mit einer bis zu diesen
Jahren unbekannten Knochenbrüchigkeit haben sich verdoppelt
und verdreifacht. Angesichts der Unmöglichkeit, diesen Kindern
die notwendige ärztliche und pflegerische Hilfe zuteil werden
zu lassen, bedeutet diese Tatsache nichts anderes, als eine
noch nicht absehbare Vermehrung des Krüppettums . Die
Kinderkrankheiten, für das widerstandsfähige Kind oft nichts
anderes als eine unangenehme Episode, sind für das ge¬
schwächte Geschlecht eine Belastungsprobe, der es jetzt in der

ehrzahl der Fälle nicht mehr gewachsen ist. Und selbst die
harmloseren Infektionskrankheiten wie die Masern verlangen
heute Todesopfer, deren Zahl wir bisher kaum geahnt haben.
Ein großes Sterben hat begonnen und das „Jahrhundert des
Kindes" ist das des Kindssmordes geworden. Warum?
Weil es nachgerade fast an allem fehlt, was das Kind ge
braucht, um normal zu wachsen und widerstandssähig zu
bleiben gegen die Belastungsproben , die das Leben niemand
dem erspart ; weil es unterernährt , sein Körper durch ein¬
seitige Ernährung mit dünnen , gehaltlosen Suppen , nicht
gar gekochten Kartoffeln und schlechtem Brot falsch zusammen¬
gesetzt ist, weil ihm der königliche Baustoff, ohne den kein
Leben und kein Wachstum möglich ist, das Eiweiß, fehlt;
weil weder Fleisch, weder Mi .ch noch Käse vorhanden oder
für halbwegs mögliche Preise erschwinglich sind ; weil das
Fett , von dem wir heule wissen, daß es mehr ist als ein
Wärmespender, dem vieünehr ganz besondere, zum Wachstum
unentbehrliche Funkiionen im Organismus zufaller̂ den
Kindern in Mengen zugeieilt wird, die noch nicht den zehn¬
ten Teil ihres Bedürfnisses decken und weil schließlich durch
den Mangel einer nach vernünftigen Prinzipien zusammen¬
gesetzten Kost auch die Bausteine für den Knochenbau, vor
allem der Kalk, nicht im richtigen Mischungsverhältnis dar¬
geboten werden.

Das ganze Elend unserer Tage trifft konzentriert das
Kind, das nicht, wie der Erwachsene, lediglich seinen Bestand
zu erhalten hat, sondern wachsen muß, um gesund zu bleiben
und sür dieses Wachstum nicht die notwendigen Baustoffe er¬
hält, das auch nicht geschützt werden kann vor gesundheitlichen
Gefahren durch Schmutz u. Bakterien, die gerade dem wach¬
senden Körper besonders gefährlich werden.

Sollen wir angesichts dieses katastrophalen Zustandes die
Hände in den Schoß legen, sollen « ir resigniert erklären, je
schneller es mit uns zu Ende geht, umso besser; oder sollen
wir nicht alle Kräfte, die im -Volke .schlummern, zusammen-
faffen, um wenigstens den Kindern ein freundlicheres, hoff¬
nungsvolleres Schicksal zu bereiten? Die Frage kann nicht
anders als im letzteren Sinne beantwortet werden ; denn der
Deutsche hat ein großes kulturelles Erbe zu behüten und es
Kind .und Kindeskindern zu hinterlafsen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 6. Dez. Im Reichstag erklärte heule Minister
Hermes bei Beratung des Etats des Reichsministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft, der Kanu s drehe sich jetzt um
die Zwangswirtschaft. Der Preisabbau könne nicht will¬
kürlich bei der Landwirtschaft begonnen werden, denn die
Preise seien nicht von den Zuständen im Innern abhängig.
An der Zwangswirtschaft für Milch, Zucker und Brot müsse
man festhalten. Die Landwirte müßten sich ihrer Verant
wortnng bewußt werden, ihr Gewissen solle durch eine groß¬

zügige Propaganda geschärft werden. Die Preisprüfungs¬
stellen seien auszubauen . Die Getreideernte sei gegen das
Frühjahr um fast 25 Proz zurückgegangen. Die Abliefe¬
rung sei schlecht. Die Regierung sei entschlossen, die Ernäh
rung sicherzustellen. Eine weitere Erhöhung der Mehlpreise
sei jetzt nicht angängig . Demnächst würden Besprechungen
darüber stattsinden. welche neuen Maßnahmen für das Wirt¬
schaftsjahr 21/22 getroffen werden sollen. Die günstige Zucker¬
ernte habe den Gesundheitszustand des Viehs gehoben, doch
sei die Einfuhr von Kraftfutter und Milch nach wie vor
notwendig. Die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Mar¬
garine habe günstig gewirkt. Der Abbau der Kriegsgesell-
schasten sei soweit durchgeführt, daß über den 1. Januar noch
50 Organisationen welterarbeiten werden. In der Dünge-
mittelangelegenheit brauche man -nicht schwarz zu sehen, an
eine Verbilligung sei allerdings nicht zu denken. — Der
preußische Landwittschaftsminister Braun stelle als Abgeord¬
neter fest, daß wenn die landwirtschaftlicheProduktion sich
weiter in der jetzigen Richtung bewege, das zur Hungersnot
führe. Er verlangte deshalb Vermehrung der künstlichen
Düngemittel und die Sozialisierung der Düngemittelindustrie.
Im weiteren Verlauf besprach der Redner den Fall Augustin-
Ramm , wobei er gegen den Reichsernährungsminister Vor¬
würfe erhob, die dieser zu widerlegen versuchte und zwar
mit dem Hinweis auf eine offenbar irrtümlich vom 7. Mai
datiertes Schreiben des Staatssekretärs Ramm . Demgegen¬
über stellte jedoch Braun als preußischer Landwirtschafts-
Minister fest, daß er keinen Anlaß habe, an den Aussagen
seines Staatssekretärs zu zweifeln und über den fraglichen
Brief nur ein Schreibsachverständigerentscheiden könne. Diese
unerquickliche Szene veranlaßte den Reichskanzler Fehrenbach»
sein Bedauern darüber auszusprechen und unter dem Beifall
von r-chls und des Zentrums zu fragen, wie eine einheit¬
liche Reichspolitik möglich sein solle, wenn ein Abgeordneter,
der zugleich Minister eines Landes sei, solche Angriffe pro¬
voziere. — Nachdem der Minister Braun betont hatte, daß
es seirr Rechr sei, als Abgeordneter die Meinung seiner Partei
zum Ausdruck zu bringen und daß es sich im übrigen nur
um die Abwehr von Angrkffeu im Hauptausschuß handele,
wurde auf Vorschlag des Präsidenten Löbe die Bercklung
abgebrochen und die Sitzung auf morgen Vormittag 1l Uhr
vertagt, wobei auch Anfragen und das Rayonsteuergesetz zur
Behandlung kommen sollen.

Am die deutschen Aeberseekabel.
London, 7. Dez. Die Times erfährt aus Washington:

Der Stillstand in den Verhandlungen der Internationalen
Kommission, die sich mit der Frage der ehemaligen deutschen
Ueberseekabel befaßt, ist hauptsächlich auf den Konflikt zwischen
Frankreich und den Ver. Staaten bezüglich des deutschen
Kabels zurückzuführen, das in Emden endete und von Frank¬
reich durchschnitten wurde und nach Brest geleitet worden
war . Wie angenommen wird, haben die Ver. Staaten es
abgelehnk, dem Kabel die amerikanischen Landesvorteile zu
gewähren, wenn Frankreich darauf bestehe, das Kabel zu
behalten. «

Mord.
Danzig, ,7. Dez. Am Samstag ermordete in Langfuhr

der 22 jährige Kaufmannslehrling Erich Lange, Sohn eines
Cisenbahnobersekretärs, seine Mutter in der elterlichen Woh¬
nung durch Erdrosseln mit einem Handtuch. Der Täter lebte
mit seinen Eltern in Unfrieden und wollte die Abwesenheit
seines nach Berlin versetzten Vaters benutzen, um von seiner
Mutter Geld zu erhalten, das sie ihm verweigerte. Nach Be¬
gehung der Tat legte er die Leiche der Mutter auf das Bett
in der Mädchenkammer, fesselte ihre Hände und steckte ihr
einen Knebel in den Mund , um einen Ueberfall vorzutäu-
schen. Bis Mitternacht trieb er sich in der Stadt umher
und war auch in einem Kino. Als er gegen Mitternacht
versuchte, in der elterlichen Wohnung zu übernachten, wurde
er sestgenommen. Er ist geständig.

Auwerk freigesprochen.
Berlin , 7. Dez. Der „Berliner Lokalanzeiger" berichtet

ans München : Der kommunistische Volksschullehrer Franz
Auweck aus München, der in einer Versammlung nach dem
Haller Parteitag den Umsturz mit Waffengewalt gepredigt
und erklärt hatte, Leute wie Noske und Schetdemann dürsten
nicht am Leben bleiben, stand gestern vor dem Volksgericht
unter der Anklage der Aufreizung zum Klaffenhaß und der
Anstiftung zum Hochverrat. Der Staatsanwalt beantragte
1 Jahr Gefängnis , doch sprach das Gericht ihn frei.

Die Frage der Reparation.
Berlin , 7. Dez. Beim Vorsitzenden der deutschen Frie¬

densdelegation in Paris ist am 5. Derember folgende Note
eingegangen : Ich habe die Ehre, Ew. Exzellenz mitzuteilen.
daß die technischen Sachverständigen der Verbündeten sich
am 18. Dezember vorm, zum Zwecke eines vorläufigen Stu¬
diums der Frage der Reparation vereinigen würden, die
Deutschland nach dem Vertrag von Versailles zu leisten ver¬
pflichtet wäre. Die Sachverständigen, die der Zahl nach 3
für jedes vertretene Land betragen werden, werden einen

Bericht an ihre Regierungen erstatten und das Protokoll
ihrer Sitzung wird der Rsparalionskommission mitgeteilt
werden. — Da die Sachverständigen der deutschen Regierung
mit denen der verbündeten Mächte zusammentagen sollen,
wäre ich Ew . Exz. verpflichtet, wenn Sie mir die Namen
der deutschen Regierung mit der größten Beschleunigung
Mitteilen wollten.

Eine skandalöse Geschichte.
Berlin , 7. Dez. Die „Voss. Ztg." meldet aus Breslau,

daß ein Leutnant namens Wislek in betrunkenem Zustand¬
eine Handgranate in ein Restaurant warf, in dem ihm die
Verabreichung von Schnaps verweigert worden war . Durch
die Explosion wurden zwei Leute getötet und sechs verwun
det. Der Täter wurde verhaftet.

Wrangels Flotte unter französischem Schutz.
Paris . 7. Dez. Nach den letzten Nachrichten aus Süd¬

rußland ist die Flotte des Generals Wränget unter den Schutz
Frankreichs gestellt worden. Haupistützpunkt der Kriegsschiffe
wird Biserta sein, während die Handelsschiffe sich nach Tou¬
lon begeben werden.

Motta und der Völkerbund.
Genf, 7. Dez. Auf einem Bankett der hiesigen Presse

erklärte Bundespräsident Motta , daß die Vöikerbundsver-
sammlung nach ihrem bisherigen Verlauf die an die erste
Versammlung zu knüpfenden Erwartungen nicht nur erfüllt,
sondern übertreffen habe. Die drei großen Aufgaben des
Völkerbunds seien die Universalität, die Demokratisierung u.
die obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit. Präsident Hymans
bat die Pressevertreter, am Völkerbund nach bestem Gewissen
Kritik zu üben, sich aber von jedem Skeptizismus fern zu
halten, der das größte Hemmnis für das große Werk sei.

Amerikanische Rüstungen.
Amsterdam, 7. Dez. Aus Washington meldet die Mor-

ning Post , daß der amerikanische Marineminister in einem
dieser Tage erscheinenden Memorandum an den Kongreß von
neuem eine große Ausgestaltung der amerikanischenFlotte
Vorschlägen werde. Da die Vereinigten Staaten wahr¬
scheinlich nicht dem Völkerbund beitreten würden, erfordere
die Sicherheit des Landes eine mächtige Flotte . Der Marine¬
sekretär Daniels erklärte in einer Rede, daß die Vereinigten
Staaten die größte Flotte der Welt haben müßten.

Das neue mexikanische Kabinett.
Mexiko, 7. Dez. General Obregon hat das Ministerium

gebildet, in dem Hidalgo das Ministerium des Aeußern über¬
nehmen wird. Zabaran wird Minister für Handel u. Industrie.
Finanzminister wurde Huerta und mexikanischer Gesandter in
Washington Pali . In Mexiko fanden große Feierlichkeiten
statt, zu denen mehrere mittel- und südamerikanifche Staaten
Vertreter entsandt hatten.

Südafrikanische Wolle für Deutschland.
Die „Times " berichten aus Kapstadt, daß die südafrika¬

nische Regierung eine Kommission nach Deutschland entsandt
habe, um eine Untersuchung über die Möglichkeit der süd¬
afrikanischenWollausfuhr nach Deutschland anzustellen. Es
besteht der Plan , das in Südafrika augenblicklich unter öf¬
fentlicher Verwaltung stehende Eigentum deutscher Unter¬
tanen im Werre von 10 Millionen Pfund Sterling als Si¬
cherheit für die Bezahlung der von Deutschland in Südafrika
gekauften Wolle zu benutzen. Es wird auch die Möglichkeit
des Austausches der Wolle gegen deutsche Erzeugnisse untersucht.

Irland.
London, 7. Dez. Der stellvertretende Präsident der iri¬

schen Republik, Key Flanagan , richtete an Lloyd George fol¬
gendes Telegramm : „Sie erklären, bqß Sie bereit' sind, sofort

rieden zu schließen. Irland ist ebenfalls bereit. Welchen
chritt schlagen Sie vor?

Famiiiendrama. __
Rippoidsan , 5. Dez. Gestern vormittag */- ll Uhr hat

der seit März d. I . hier wohnhafte 25 Jcchre alte Holz¬
warenfabrikant Bernhard Aloysius Menrad aus Reutlingen
seine Frau , seine drei Kinder im Alter von 1. 2 und 3 Iah¬
ten und sich selbst erschossen; er hat im ganzen 15 Schüsse
abgegeben. Menrad betrieb in Reutlingen eine Fabrik und
befand sich seit längerer Zeit in finanziellen Schwierigkeiten,
die er durch Gründung einer Aktiengesellschaft zu beheben
versuchte; letztere Absicht scheint ihm indes mißlungen zu
sein, worauf er zu der Waffe griff Die Familie bewohnte
seit 1. Oktober die von ihm käuflich erworbene Villa „Mali"
hier. Aus hinterlaffenen Abschiedsbriefen geht hervor, daß
Meurad die Tat im Einverständnis mit seiner Frau vollbracht
hat. Menrad hat offenbar die schreckliche Tat schon einige
Tage vorher geplant gehabt, denn bereits am letzten Donners¬
tag hat er seinen 2jährigen Sohn , der seit langer Zeit schon
bet seinem Schwager in Reutlingen war , ebenfalls nach Rip-
voldsau geholt. Man nimmt an , daß Menrad die furchtbare
Tat in einem Anfall geistiger Umnachtung ausgeführt hat.
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Gr trug in MetzlerZ it ein sehr oerftöries Wesen zur Schau,
schrieb verwirr !« Briefe und hatte stets einen Revolver bei sich.

Württembergifche Politik.
Bon der alten A.S .P

Die U.S.P . rechts veranstaltete am Sonntag in Stutt
gan eine Versammlung, welche trotz eines Vortrags des be¬
kannten Führers Henke aus Bremen sehr schlecht besucht war.
Auch an anderen Orren des Landes hatte die Partei die gier
chen Mißerfolge. In Reutlingen wohnten nur 15 Mann
der Versammlung an . Auch bei den Wahlen zum Vorstand
deS Stuttgarter Metallarbeiterverbands schnitt die Partei sehr
ungünstig ab. Sie erhielt nur 35 Stimmen, der Kandidat
derMehrheitssozialisten dagegen 84 Gewählt wurde in den
Vorstand ein Kommunist, der es auf 192 Stimmen brachte.

Anfrage
Die Zentrumsabgeordneten Braig , Bock, Schüler, Link

und Küchle haben folgende Anfrage an den Ernährungsmi¬
nister gerichtete Ist dem Grnährungsmtnister bekannt, daß
in einem Teil der landwirtschaftlichen Betriebe infolge unzu¬
reichender Versorgung mit elektrischer Kraft und infolge Er¬
ledigung notwendiger Feldarbeiten das Druschgeschäfl erst zu
einem geringen Teil erledigt werden konnte. Ist der Ernäh¬
rungsminister bereit, daß die in der Verfügung der Landes
gelreidestellevom 27. ll . 20. für den Ausdrusch sämtlicher
Vorräte an Brotgetreide und Gerste festgesetzte Frist bis t.
Februar 1921 verlängert wird?

Aus Stadl und Bezirk.
Nagold, den 7. Dezember.

* Zur Ergänzung des Artikels im Gesellschafter Nr. 285
betr. den Stand der höheren Schulen im Oberamt Nagold
sei darauf hingewiesen, daß in der Schülerzahl 24 der Latein¬
schule Altensteig 15 Schüler der Vorklafse, die in Nagold fehlt,
mit inbegriffen sind. In den entsprechendenKlassen I—V
stehen somit 9 Lateinschulern, 67 Realschülern, zus. 76 Schü¬
lern in Aliensteig — 29 Lateinsch., 73 Realsch., zus. 102 Sch !
in Nagold gegenüber. Wenn ferner in Nagold 2 Hauptlehr- ^
stellen der Lateinschule 3 der Realschule gegenüberstehen, so
ist zu beachten, daß die Latein- und Realschule in Wirklich- ^
keit e i n organischer Schulkomplex ist und daß sämtliche fünf '
Lehrer Latein- und Realschüler im allgemeinen zusammen §
und nur in den sprachlichen Fächern getrennt unterrichten.
Die Gesamtklaffen zählten l 29, ll 21, III 25. IV 18, V 9
Schüler. Heuer sind die entsprechenden Zahlen : I 24. II 29,
III 25, IV 19, V 12 zusammen 109 Schüler. i

* Bezahlung des Reichsaotopfers . Es wird uns ge
schrieben: Vielfach besteht bei den Steuerpflichtigen die An ^
sicht, daß bei Entrichtung der Vermögensabgaben mit Kriegs ,
an leihen oder Schuldbuchforderungen etwaige Ucberzahlungen -
in bar herausbezahlt werden. Dies ist nicht der Fall . Viel- !
mehr müssen in umständlichem Antragsverfahren von der !
Reichsschuldenverwaltung die für die Herauszahlung not
wendigen kleineren Stücke verlangt werden, wobei sich immer >
wieder bare Aufzahlungen auf Herausgabewert ergeben ES
empfiehlt sich daher, daß die Steuerpflichtigen möglichst nur
Wertpapiere von nicht höherem Nennwert als ihre voraus
sichtliche Steuerschuld einreichen und sich und der Steuer¬
behörde damit viel Mühe u. Zeitaufwand sparen Umtausch
in kleinere Stücke kann bei jeder Bank unter entspr Bescheini¬
gung ders auf der Zeichnungsbestätigung bewirkt werden.

* Zur Zwangswirtschaft iu Brotgetreide . Von zustän
diger Seite wird miraeteilt : In der Beilage der Schwäb. ;
Tageszeitung findet sich eine Berechnung, dre darlcgen soll, !
in welch ungeheurer Weise das Brot durch die Zwangswirt¬
schaft verteuert werde und in Zweifel gezogen wird, ob die
Reichsgetreidestelleaus dem Ausland Getreide einführt. Auf
die Angriffe ist schon im „Staatsanzeiger " erwidert worden.
Jeder , der die Wahrheit objektiv erfahren will, kann sich in
württ . Reichsgetreidemühlen überzeugen, daß dort nahezu
ausschließlich AuslandSgetreide zur Vermahlung kommt und
daß nur ganz unbedeutende Mengen Jnlandsgetreide dort
lagern.

* Württ . Obstbauverein . Der württ . Obstbauverein
hielt am Sonntag in Stuttgart seine Generalversammlung.
Gin Vertreter des Ernährungsministeriums , der Zentralstelle
für Landwirtschaft, der Landwirtschastskammer u. des Landw
Hauptverbands wohnten den Verhandlungen bei. Der Ab
schluß der Arbeitsgemeinschaft des Vereins mit der Landwirt-
schaftSkammer wurde gutgeheißen. Die letztere trägt ein
Drittel der Geschäftskosten des Vereins und beteiligt sich auch
an den Kosten der Vereinszeitschrift „Der Obstbau". Der
Jahresbeitrag wurde auf 10 ^ erhöht. Die Mitgltederzahl
deS Vereins betrug am I Dezember 28580. Obstbauinspek¬
tor Schaal berichtete über die Tätigkeit der Zentraloermitt-
lungSstelle und hielt dann einen Vortrag über Zeitsragen im
Obstbau.

* Württ . Gemeindetag . Dem Württ . Gemeindetag sind
610 Gemeinden des Landes beigetreten. Die erste Vollver¬
sammlung deS neuen Verbands soll am 15. Januar in
Stuttgart stattfinden.

* Bessere Versorgung mit Kaffee? Wie verlautet, ist
der Kaffee-Ginfuhrverein in Hamburg im Einverständnismit
dem Reichsfinanzministeriumnunmehr angewiesen worden.
Anträge auf Einfuhr von Kaffee ohne Bindung an ein be¬
stimmtes Kontingent zu bewilligen. Zur Einfuhr soll jedoch
nur gewöhnliche Verbrauchsware zugelaffen werden. Damit
dürfte eine wesentliche Besserung der Versorgung mit Kaffee
und eine Senkung der Preise erreicht werden.

* Der Neichslaudbaud . Wie die Korr, des Bundes
der Landwirte mitteilt, wirkt vom neuen Jahre an statt des
Bundes der Landwirte und des Deutschen Landbundes als
gemeinschaftliche Organisation der „Reichslandbund". Das
ist das Ergebnis eingehender und langwieriger Beratungen,
dre am 30 Nov. und 1. Dez. in Berlin zwischen den Aus¬
schüssen des Bundes der Landwirte und des Deutschen Land-
dundes gepflogen worden sind. Vorsitzende des Reichsland¬
bundes werden sein aus dem Bund der Landwirte : Abg.
Dr . Röstcke. Frhr . von Wangenheim, Abg. Weilnböck, Graf
Kalckreuth. v. Goldacker; aus dem Deutschen Landbund:
Frhr . v. Richthosen(Schlesien), v. Schwerin (Pommern ), Hepp
(Nassau), Höfer. (Thüringen ), Hillger (Brandenburg ). Direk¬
tor wird der jetzige Direktor im Bunde der Landwirte, Reg.-
Rat Dr jur . v. Bolkmann. Der „Reichslandbund" wird also
im wesentlichen die Bedeutung haben, daß der ältere Bund
der Landwirte mit seiner derüfSftäudischenOrganisation den

jüngeren Landbund aufgesogen ha!. Der Landbund, welcher j
alles Landvolk, nicht bloß den Bauernstand , gegen die Stadt
zu sammeln gedachte, schnitt sich naturgemäß in feiner Zu- i
sammensetzung und seiner Wirtschaftspolitik weithin schon -
bisher mit dem Bund der Landwirte. In Württemberg hatte i
der Landbund, dessen Organisation in vielen Teilen Preußens !
stärker und engmaschiger war als die des Bundes der Land- i
wirte, kaum Boden ; bei uns wird also auch nichts wesentli- !
ches sich ändern . Und im Namen hm ja unser „Bauernbund " '
schon bisver sich sein Eiqenrecht gewahrt. Das Sinnfälligstean der Verschmelzungist, daß der Name des Bundes der
Landwirte geopfert und damit der Schlachtruf „Land gegen
Stadt " noch stärker als bisher betont wird. Und daß ist im
Sinn der Politik, die alle Glieder des deutschen Volkes zu
sammeln als Aufgabe der heutigen Zeit ansiehl, zu bedauern.

* Schützet die Zugtiere . Jetzt, wo es Wim er ist und
alle Menschen au wärmere Kleidung und geheizte Stuben
denken, bitten wir, daß alle, die mit Tieren umgeben, sich
auch der Winlerbedürmisse dieser Wesen annchmen. Beson¬
ders betrifft dies die Zugtiere. Jedem Weller sollen diese
trotzen können, als wenn sie aus Eisen und Stahl wären;
und sie bestehen doch auch nur aus Fleisch und Blut . Mil
einem bischen mehr Liebe ist den Tieren aleich geholfen
Laßt Pferde, Ochsen und Kühe nicht ohne Bedeckung lange
im Freien stehen. Sehr zu, daß im Stall keine zerbrochenen
Fensterscheibensind. Auch der Zughunde sei freundlich ge¬
dacht Ein rrockenes Stroh und eine trockene Decke, sowie
nach getaner Arbeit ein ginss warmes Futter , das stno
die Forderungen , die auf dem Arbeitsprogramm der Zieh¬
hunde stehen.

Ein «euer Komet. Es wird gemeldet: Baade hat mit
dem Splegelreleskop der Hamburger Sternwarte in Bergendorfeinen neuen Himmelskörper mit fixfternartigem Aussehen
entdeckt, der nach den bisherigen Beobachtungen ein kurzperiodischer
Komet zu sein.scheint der sich tu stark exzentrischer Bahn in elf Jahren
um die Sonne bewegt, seine Sonnenferne in der Nähe der Saturn¬
bahn erreicht und in seiner Sonnennähe, die er im März 1921 haben
wird, dicht an die Marsbahn heranreicht. Er steht zurzeit im Stern¬bild der Fische.

Kauft am Platze.
Vielfach hat fich die Meinung eingebürgert , man

müsse auf die Weihnachtszeit seine Einkäufe in der
Großstadt decken, wo doch die Geschäfte mit großen
Spesen rechne« müssen, die die Verkaufspreise sicherlich
nicht verbillige « . Die Bestände der Geschäftswelt am
Platze bieten aber überall eine Reichhaltigkeit , die nicht
nur billigen Anforderungen , sondern auch verwöhnten
Ansprüchen genügt . Also kaust am Platze . Außerdem
sollten im Interesse einer glatten Abwicklung des Weih¬
nachtsgeschäfts die Einkäufe nicht auf die letzten Tage
aufgespart , sondern sobald wie möglich vorgenomme«werde«.

HH Wildberg , 8. Dez. Am verg. Sonntag fand im
Schulzimmer eine gutbesuchte Versammlung des Evaiigel.
Volksbundes  stau . Rektor Kiefner - Nagold  sprach in
volkstümlicher Weise über den Kampf  des Christen in
der Gegenwart  und hob hervor, wie das Leben des Christen
zu allen Zeiten im Kampf mit sich selbst und der Sünde sei,
wie aber ui der Gegenwart es gelte, gegen den Abfall von
Gott und die Hoffnungslosigkeit zu kämpfen und der Kirche
treu zu bleiben. Die Äusführnrtgen fanden aufmerksame Zu
Hörer und starken Wiederhall. Lieder von Cornelius und
I . S . Bach (z. B. Auf, auf mein Herz mit Freuden) von
Herrn Achenbach gesungen ergriffen die Anwesenden. Ferner
wurde eine Eingabe an den Gemeinderat wegen der Polizei¬
stunde beschlossen Mehrere traten als neue Mitglieder bei.

A«S dem übrige« Württemberg.
r Herrenberg , 7. Dez. In einer Bezirksversammlung

des Württ . Bauernbundes sprach der Abg. Körner über die
Berechnung des Ertragswerts zum Reichsnotopfer und dis
Erhöhung der Katastersätze. Es wurde eine Entschließung
angenommen, die eine gerechte steuerliche Behandlung der
Landwirte und die Festsetzung solcher Enragswerte fordert,
die den bisherigen steuerlichen Gewohnheiten entsprechen.
Als ein den gesetzlichen Bestimmungen entsprechenderEr-
tragsweri der landw. Betriebe wird 30—40 ^ für das Ar
und für die Wohnung das 20 fache des bei der bisherigen
Einkommensteuer angesetzten Mietsertrags bezeichnet. Gegen
die Verdreifachung der Grundsteuer wurde entschiedener Wi¬
derspruch erhoben. Am Schluß der Entschließung heißt es:
Da zum Reichsnotopfer, den Ertragssteuern auch noch eine
scharfe Einkommensteuer nnd eine Umsatzsteuer auf alles,
was der Landwirt erzeugt, kommt, so wird die Belastung des
landw. Betriebs durch Steuern so schwer, daß keine Mittel
mehr übrig bleiben zur Steigerung der Ernten und des Er¬
trags . Damit geht aber unsere gesamte Volkswirtschaftund
Nahrungsmittelversorgung ihrem Ruin entgegen. Wir war¬
nen die Regierung und die Behörden, den Bogen nicht zu
Überspannen und ersuchen, der Lage unseres württ . Klein¬
bauernstandes gerecht zu werden. Die Entschließung wurde
an das Finanzamt und das Finanzministerium in Stuttgart
und Berlin weitergeleitet. Bei der Aussprache wurde die ge¬
plante Landesmilchzentraleals ein totgeborenes Kind bezeichnet.

-f- Glatten . Bei dem am Samstag stattgefundenen Ver¬
kauf von Langholz aus dem Gemeindewald wurden 320 Pro¬
zent des Taxpreises erlöst.

r Tübingen , 7. Dez. Die Typhusepidemie im Wilhelm-
Stift hat schon 25 Opfer ergriffen, die in die Klinik geschafft
wurden, darunter die zwei Repetenten Fröhlich u. Stegmann.
Als erstes Todesopfer starb der junge Theologe Guide Haßl
aus Stuttgart.

r Stuttgart , 7. Dez Wte bereits mitgetrilt, soll der Flugpost¬
oerkehr nach Konstanz auch von hier aus ausgenommen werden.
Wenn nichts mehr dazwischen kommt, dürste schon am nächsten Frei¬
tag das erste Flugzeug von Konstanz hier cintreffen und wieder zu-
rüeksahren.

r Sigmaringen , 7. Dez. Gestern ist hier der große
Bauerntag des Landw. Hauptverbands und des ihm ange-
schloffeneri Verbands landw. Bezirksocreine in Hohenzollern
abgehalten worden. Die Beteiligung war außerordentlich
groß. Die Bauern waren bis aus den entlegenst.-» Gemein¬
den des hohenzollerischen Unterlandes und auch aus dem
angrenzenden Württemberg herbeigeeilt. Den Vorsitz führte
Bürgermeister Löffler Gammertingen . Unter den Anwesenden
befanden sich die Spitzen der städtischen und staatlichen Be¬
hörden, sowie sonstige prominente Persönlichkeiten des Lan¬
des. Als Redner traten auf:  Bürgelmeister Löffler-Gam-

Hiez» eine Beilage.

Meningen, Schulrhsiß Maunz M'.heim. der Vorsitzende des
Landw. Hauptverbands , Gutsbesitzer Dr . Munzinger Hähnle-
hof, Gutspächter .Hermann-Hohenmührmgen. GutsbesitzerDietlen-Sigmariiigen und Dr . Gramme--Rotlweil . Die Ta¬
gung verlief in schönster Harmonie unv bot ein erhebendes
Zeichen dafür , daß der Bauernstand auch in Hohenzolleru
ernstlich gewillt ist. sich in wirtschaftlicher Hinsicht zu einigen,
alle Gegensätze auszugleichen, die Versorgung der -B.wölke
rung mit Nahrungsmitteln nach Möglichkeit durchzuführen,
die Produktion nach Möglichkeit zu steigern und auf der
Grundlage der Ausführung dieser Leitsätze einig zu bleiben.

r Vom Echwarzwald , 7 Dez Seit Sonntag fällt in
den Berglagen des Schwarzwaldes Schnee bis weit herab,
teilweise bis auf 700 Meter. Das Gebirge ist bereits in
seiner ganzen Ausdehnung mit einer Schneedecke überzogen,
die in den Höhenlagen (Hornisgrünoe und Kniebisgediel) bis
zu 15 Zentimeter, im Feldberggebiet bis zu 25 Zentimeter
stark ist. Die Temperatur ist stark. gesunken bei ziemlich
scharfem Nordostwind. Das Thermometer ist in Lagen von
über 1000 Meter Höhe auf unter 4 Grad gesunken.

* Triberg, 7. Dez In Rohrhaidsberg wurde der Farnwakdhos
durch einen B and schwer geschädigt. Der Gebäudeschaden wird ans
loaooo Mk.. der Fahrnisschaden auf etwa8«Ei Mk. gefchätzt. Das
Feuer wurde von einem 13 jährigen Hirtenknaben gelegt, der von seiner
Dienststelle wegwollte, auf der es ihm nicht mehr gefiel.

Letzte Nachrichten.
Eine Warnung des Reichspostministers.

Berlin , 8. Dez. Das Rsichspostmimsterium hat an alle
Dienststellen ein Telegramm gerichtet, in dem es heißt : Gegen
Beamte, die streiken oder i^re Unlust znm Dienst kundgebe»,
wird das Disziplinarverfahren mit dem Ziel auf Drenstent
lassung eröffnet. Hilfskräfte die sich dreser Bewegung a:r-
schließen, werden fristlos entlassen

Der englisch-persische Vertrag abgelehnt.
Haag, 8 Dez. Rach hier eingetroffenen Nachrichten hat

das persische Pariament den englisch-persischen Vertrag , durch
den England Schutzstaal Persiens würve, abgelehnt.

! Die Witwe des Bürgermeisters von Cork.
i Berlin , 8 Dez. Wie die „Täal . Rundschau" erfährt, ist
> die Witwe deS -ß Bürgermeisters von Cork in Newyork ein
j gerroffen nud dort begeistert empfangen worden.

Ein Sieg für König Konstantin?
i Zürich, 8. Dez. Der Mailänder „Secolv" meidet aus
; Athen : Es liegen bis Sonntag abend erst Teilergebnisse vor;
- sie lassen aber einen großen Sieg für König Konstantin an
? nehmen. In der Provinz Athen sind 142 000 Stimmen ab
? geben worden, davon >11 500 für die Rückkehr Konstantins,
i In Athen lauten von 260000 abgegebenen Stimmen 189000
; tür König Konstantin.
j Paris . 8. Dez Nach einer „Matin " - Meldung " aus
- Athen ist die Volksabstimmung in Griechenland vollständig
j ruhig verlaufen. Dre Liberalen — das sind die Anhänger
^ Benizelos — haben sich an der Abstimmung nicht beteiligt.
, Die französischen Sozialisten und Moskau.
! Paris , 8. Dez. Der sozialistische Kongreß des Bezirks

Lille Hai sich aegen den Anschluß an die Dritte Internationale
; mit 275 gegen 141 Stimmen ausgesprochen Der Kongreß
f des Bezirks von Rambouillet dagegen hat sich für den Anschluß
f und zwar mit 245 gegen 188 Stimmen ausgesprochen. Die
j Sozialisten von Momvellier haben dagegen den Anschlußan Moskau mit 215 gegen 134 Stimmen abgelehnt, dagegen
r haben die Sozialisten des Departements Allier sich für den
! Anschluß an die Dritte Internationale erklärt.
^ Bolschewistische Minen in der Ostsee.
; Berlin , 8. Dez. Wir erfahren, daß die von boischewi-
! stischen Schiffen am Eingang des finnischen Meerbusens aus
! gelegten Minen westwärts abgekommen sind Viele dieser
! Minen wurden in der Höhe von Windau festgestellt.
i Die Zahl der Sowjet -Republiken wächst.
! Berlin , 8. Dez. Wir erhalten aus Moskau die Meldung,
! daß das Allrussische Zentral Exekutio-Komitee den Beschluß
! faßte, zwei weitere selbständige Sowjet -Republiken anzuerken-
i neu ; auch wurden deren Grenzen bereits festgesetzt. Das
- sind die Woljakische und Kalmykische Republik.
j Die Bauern empören fich gegen die Bolschewisten.; Berlin . 8. Dez. Nach Meldungen bolschewistischerZei
^ tungen wurde die Eisenbahnlinie Kiew—Neshin von bewaff-neten Bauernbanden ,an gegriffen; sie brachten einen Paffa-
! gierzug zum Entgleisen und erschossen sämtliche Kommunisten,
! die sichm ihm befanden. — Ferner wird gemeldet, daß die
i Bauern in derselben Gegend sich infolge der von den Bolsche-
f wiken ausgeführten Getreiderequisiiionen empörten." Eine er¬

hebliche Abteilung aufständischer Bauern bemächtigte sich der
! Stadt Kostelez, 50 Kilometer nordöstlich von Kiew.

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag nnd Freitag.
Meist bedeckt, naßkalt.

Karl Ungerer, Nagold
2198 vorteilhafte Bezugsquelle für alle

Farbe«. Kalbe
Mattierungen
Polituren
jeiusl. Terpentinöl
Kodenwachs. weißu. gelb
Kobeuöl, gelbl. u. rötl.
Motorenöl, hellgelb

. Fett

W-genfrtt. gelbu. schwarz
Kederfett. „ „
Schuhkreme
Kernseife(Pag-ldia)
Seisrupnloer Waschprrle
Schmirrsrisr Schwobagolb
Soda. Kerze»
Pnhwotlr, Klaspapier
Ptafondbörstru, Pinsel«s».

Sämtliche Farben und Lacke werden auf
Wunsch nach Muster in allen Tönen
gerichtet und jedes Quantum abgegeben.

Gleichzeitig empfehle ich mein gutsortiertes Lager in
Cigarren »Cigaretten « . Rauchtabak.
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Ledensduvli!
22 ^ Line lViitgabe aus äem Leben,
^2 fürs Leben, rum Leben.
22  kott grliöv Hieb!
^2 Das Kirckenjskr in Wort unä6ilä . äeäer Lsnä-
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I ^ eissLeuge
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empkieklt 2215
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Llkrmarker.
Einen eisernen 2210

Ofen
für Büro oder Saal geeignet.
Haiz« verkaufen

Wer ? sagt die Geschäits-
ftelle d. Bl .'

Nagold.
Eine iakierle 2217

! verlause ich im Auftrag am
Donnerstag9 Dez. 12'/- Uhr
in meiner Wohnung.

Auktionator Gutekuust.

81 em-ksp!er
deiG. W.Zaiser, Nagold.
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Warnung!
Derjenige, welcher schon verschiedene Male mei¬

nem Schweine-,Hasen-,Hühner- Md Evtevstall einen
nüchilichen Besuch abgestaltet hat, seinerseits leid«
mit wenig Ersatz, kann beim Esten Besuch seinen
gewünschten Weihnachtsbrateu in besonders gepsesser-
1« Zn-ereimg in Emysang nehmen.

Johannes Renle , Gärtner.
2226
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2228

ldrs Wllnsobs unä äis äer ru össekenKsnäen
srilllit.

^11 8onntsg, 12.. 19. Vvrvmdvr 1920»luck moliiv
kvgvdSklsrSume von 11 dls ö vdr geSNuvt. IM

Z6 . W . Kaiser , 6 uoKK-»nrliung^
ö »« c»,O «o »cxr »czicrn n« OnO » »Osc»»OiOncxr » ö

Wllckberx. 210«

Oigarren.
»M- Veste unck billigste kelexenkelt kür Wirte , Wiecksr-

verkäster mM rrlrntv . "UNS Ls sioä bei wir siLxetrotten ein
grosser kosten Lixerrsv in cken besten tzuslltäten von 65 ktx.
bis 1.50 AK. Lesneken 8ie weine ^ nsstellnnx nnck Lbersenxen
8ie sieb selbst, Viele Sortimente, rn passencken Welbnnvbts-
xesvdvukvn xevixnvt. ^ nob äer vervöbntests Rsnodsr virck
bskrieäixt. ä.obtnnx»vo11

Cr « » K« » kavI », l̂ tissur ( lLgsrlmf) .
Am Donnerstag de« 9. Dezember 1920

sind wir mit einem großen Transport schöner hochträchtiger

Gedörrte "
Tannenzapfen

(gutes Brennmaterial)
Ni«Wim, IMl—s W mchmM. «.- «.Zem«.

AN IM Hm ii Wscheiwii,,! IMU—IS
Zen«« Assm, M «sop. Zmiier.
/ !LU - ^ H wozu Kaufsliebhaber frenndlichst einladet 2224

LlLIglL , asgolcl . i Kahn aus Baifingen.

Kalbinnen
u. Milchkühe

in Bondorf  im „Ritter"
wozu Kaufsliebhaber freundlichst einladet

Vezirksarbeitsamt 2211

(füv die Höerarntsöezirke Katw und Nagold)
Lederstraße 175. Fernsprecher 109.
An die Herren Geschäftsinhaber nad Fabrikantenl

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist die Sorge für die
Unterbringung der ins Berufsleben hinaustretenden Knaben
und Mädchen in einer Lehre. Die jungen Leute werden in
einer solchen einer geregelten Beschäftiguirg zugesührt, erhalten
die nötige tüchtige berufliche Heranbildung und werden da¬
mit ungleich wertvollere Arbeitskräfte und Persönlichkeiten,
als wenn sie beruflich nicht geschult werden oder gar un¬
mittelbar in die Fabrik gehen.

Leider ist heute die Möglichkeit der Unterbringung der
Heranwachsenden Jugend in Lehrstellen stark zurückgezangeu.
so daß im nächsten Frühjahr für viele keine Lehrstellen ge¬
funden werden können. Die wirtschaftlichen und sozialen
Nachteile, die Schäden, die dem Handwerk, der Industrie und
dem Handel daraus erwachsen, wie die sittlichen Gefahren für
die Heranwachsende Jugend bedürfen kaum besonderer Her¬
vorhebung.

Wir glauben annehmen zu dürfen, daß alle Kreise des
Handwerks, der Industrie und des Handels in ihrem Teil,
und selbst unter gewissen Opfern und Schwierigkeiten, bereit
sind, diesen Nöten unseres Heranwachsenden Geschlechts zu
steuern und sich bereit zu finden, soweit es ihnen möglich ist,
Lehrlinge auszunehmen.

Wir richten daher an alle Beteiligten die dringende Bitte,
in ihrem Geschäftszweig möglichst vielen jungen Leuten die
Möglichkeit einer beruflichen Ausbildung zu geben, keine Lehr¬
stelle unbesetzt zu lasten und im kommenden Fiühjahr min¬
destens eine» oder so viele Lehrlinge aufzunehme«, als
ihnen überhaupt möglich ist.

Anmeldungen nimmt außer dem Arbeitsamt Calw
der Arbeitsnachweis Nagold sowie der Berufsberater,
Gewerbeschulrat Aldinger, Calw, entgegen.

Talw,  den 6. Dezember 1920-
Verwalter : Protz.

Haben im Auftrag versch.
getragene Kleidungsstücke zu
verkaufen 2221

1 Paletot
für 14—16 jähr .Jungen ,sowie

zwei Joppen
gleichen Alters. Alles sehr
gut und preiswert.

Gebe . Weit
Herren- «. Damenschneiderei
Kugrid. - iOachßr. 554a <Z,sch.

Nagold.
Einen Wurf

2220

MilWmille
verkauft am Donnerstag den
9. d»., »ormittags 11 Uhr.
Wilhelm Hauser.

< ' >

'

-lk. !1.
<' '
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W tgeiitiir Iler Mrtt. »«tenbeiili 8tuitMt. W
m  k ŝmspr . bir. 26 postsokscrkkonlo Ltuttgart k̂ir. 402 ^

Qiro-Koriti: ^
^ kSsiobsbankiiÄUptstsllsStuttgart ^
— >Vllrtt . biotsnbank Agentur blagolci. ^

1lI18ei ullek8tei ^

W Kssssnlsg m^Vilclbsi ' g 8
- »— findet

W sm vonnsrstsg 3 . Qsr . 1320  W
2209 statt -

^ vormitt » K8 '1t di « 12 lldr , llneduütta ^ « 2 di8 5 tldr ^
im <Fa8l1l . L. 0ek « eu . ^
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OMGaden für

und den «̂ Museum Nagold,
d.evMg.Somiagsblailes°s
bish. von Frau Wwe . Knödel M
gesammelt, nimrm künftighin MI
gerne entgegen. 2222 ^

Weinhändler Tchuon . ^ ^

Verloren !
gingen auf der Straße nun ^
Ältensteig bis Wildberg s

im ttotel Post. 2225
s

Iselshausen , den 7. Dez. 1920.

zm AM.
Abzugeben gegen Unkosten-

Vergütung der 2195
3oh . Muffler, Stuttgart H

Becthoveristr. 4 p. » K-
Eineit Wagen 2227 !

Heu.
etwa 12 bis 15 Beutner setzt
dem Verkauf aus.
Jakob Müller . Gipser

Gültringen.

2125 in reicher Murahl Sei

1.8twM» Wl>>
)r^»oc >oo !0 (xioooOL ^><>ê oooQ >ooot

K Wagokd.

Zu WeihWthtsGWMk » ^
empfehle inein gntwitiertes Lager moderner ^

8 ^ 1», WgWkii, ReMkNk,
8 T L Tlhrkibtischllhrk»I.
° ^ ? Wklcr, Imcii- «.

vcttki»>l>rk>i
ln Gold , Silber-, Nickel und

Stahlgehause.
^ mit billigeren und besten P .äzisstonsweiken.

8 Moderne Schmuckwaren 8
8 in Gold, Silber, Double.
H Ringe, Kolliers , Uhrketten, Broschen usw

8 Geislinger Metallwaren 88als Haushaltung-'und Luxusgegenstände.8
Bkßtlkei« Alber ii. mßlbert.

derI»sehrM
WS" kllirierte Htmbmflaiitll
iA»ikbn kiiiMjfe»

und steht in beliebige« Mengen meiner
verehrlichen Kundschaft zur Verfügung.

Llii'.kassilse>i<.>l0.8elilo 88
kiagoll! 2̂ lVIsckiZt!-.

2212

Todes-Anzeige.
Dem Herrn übe, Leben nnd Tod hat es gefallen,

unsere l;ebe unvergeßliche Tochier rrild Schwester

Mariele
heule nachmittag nach langem schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von IZ Jahren zu sich
zu nehmen.

In tiefem Schmerz
Fritz Weiß . Müller

mit Gattin Wilhelmine Weiß , und die Geschwister.
Die Beerdigung findet am Donnerstag um2Uhr statt.

— ^ IS86K6V-
KLS ^ M6886 !'

sFr. Günther
2,58  Uhrmacher . ,

ro <) c>oc >oc >oo <) o >oso -oo !0 <̂ oo «oo <) c

l.orönrl.urji'.,ÜItöN8t8ig.
^kieicststsItlZesL-axer in kisenmöbeln rvie

r«i«r.
4«.

Lvttstellell
kür

Krvvacksens
und Kinder .'

81üblv.
Ullebv.

Slllmea-
Krippen

« » »» »

8vbirm-
8tsllller

Vslvbti8vke
Ksräerobe-

»tSllüer
VogeltSllge

keläkss-
settvv ns«.

SMixe kreise.

^süob I.UL, klsgolcl.
Ferner empfehle:

^«varLiursn
,tt!

sberrlmtst
L db)>«

DK Ritt« «Ile 8ekaa-
kevstter ün desokten.

MUMMMEniik
Kauft man

>ks-kbil8tisii lebt«I
--  2133 X « K « 1ll ^

empüeblt bei billigten kreisen:

D lVakkeledeo mM W
Wk̂ teck« OberenM

Lüvlkll- ^
80dMiklL,M

^  vvrrilliit Zr »r« lLl « lkIIL̂ »» kllpkerll^

W 8Ü18 !88H,  sllvb«lektrlüvde^

W MÄüIltv Kssebirrv W
M XiriderbadervLnrien M

M 86dsuiklll mit ll. «hak 81ielM
Wliss88erviiüerlleikeimerW

M »1eik1rÄA « r
^ ^ 2 lüter IV1K. 12 —, 3 Inter dlk. 14 — ^

W biolriv -lrisn W
W Ll!llN!lliumgö8e!lirrk W
M — LleÄr ^ sren — W
W k!ei8oli!lsvllms8vliillellM

!V LMLllMsSkLN D
W Ssttklslsolisn »Iler LttM

8 «L'j°xk«1»S8«ii 12- bis ^ k. 14.-
^ 6 l-itsr imc! lOIi-ilsr

in kübseben VVeitmneklspseknnKen
um billigsten voll besten im

Kig.-8i>er. llsus
ü. 81kkgmü!l6r8 MM.

2080 it A o R ll.

In ladttkev . kkeit'tzn mill 8äm11.
kaavd «rartiIivtL «vdlöii sortierte«

^ l âAer und billigste ? rei8e. ^

Krake MWvÎM

W Mü8Mk 88 vI mit Kb8lkll. W
Wink.: tilgeni-öllf«,«srlltstr.M
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